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MMe Wsfihrmnpen der hauſchen Sachberſtündigen in Vrüfel. 
Die Eröffnung der Brüſſeler 

Konferenz. 
Brüiſſel. 16. Dez. Amtlicher Ententebericht vom 16. Dez. 

mittags: Die 1. Sttzung dee internationalen Sachverſtändigen⸗ 
tonferenz ſand heute vormittag um 10 Uhr im Akademie⸗ 
palaſt ſtatt. Die deutſchen Delegierten Bergmann und Haven⸗ 
ſtein ſowie mehrere Sachverſtändige waren anweſend. Die 
deutſche Delegation gab dem Wunſche Ausdruck, zuerſt einen 
allgemeiner Uleberblick über die finanzielle Nage des Deut⸗ 
ſchen Reiches zu geben. Staatsſekretär Schröder machte dle 
Ausführungen und erläuterte die Denkſchriften, die der Kon⸗ 
jerenz überreicht worden find, und welche die budgetären An⸗ 
forberungen, die ſteuerlichen Belaſtungen, denStand der Ein. 
nahmen und Ausgaben und die Vermehrung der ſchweben⸗ 
den Schuld ſeit Ende des Krieges ertäutern. Mehrere Mit⸗ 
glieder der Konferenz ſtellten über dieſc Gegenſtünde Fra ⸗ 
gen und erbaten Erläuterungen und ergänzende Dokumente. 
Die nächſte Sitzung der Konferenz findet heute nachmittag 
um 4 Uhr ſtatt. ů 

Brüſſet, 16. Dez. In der heutigen Nachmiltagsſitzung 
ſchilderte Reichsbankpräſident Havenſtein die Gründe, die 
einer Beſſerung der deutſchen Valntäverhältniſſe entgegen⸗ 
ſtehen. Unter ſeinen Ausführungen war beſonders bemerkens⸗ 
wert die Richtigſtellung derjenigen Zahlen, welche auf der 
letzten Brüſſeler Finanzkonferenz über den Wert der deut⸗ 
jchen Ein⸗ und Ausfuhr im erſten Hulbſahr 1920 angegeben 
worden ſind.. Anſtatt einer aktiven Handelsbilanz im Mai 
unb Juni hat ſich auf Grund der angeſtellten Nachprüfung 
im geſamten erſten Halbjahr ein Zurückbleiben der Ausfuhr 
hinter der Einfuhr von nicht weniger als durchſchnittlich ſechs 
Milliarden Mark monatlich ergaben. Zum Schluß leiner Aus⸗ 
führungen erklärte Havenſtein, daß eine Veſſerung der deut ⸗ 
ichen Valuta nur aus einer Veſferung der Zablungsbilanz 
erfolgen könne. Dieſe beruhe vor allem auf der Arbeit, deren 
Vorbedingungen freie Exportmöglichkeit ſei. Endlich müſſe die 
Kriegsentſchüdigung von Deutſchland ſo berechnet werden, 
daß ſie noch getragen werden könne. 

Sberpräſident Siehr Über die oſtpreußiſchen 
Ortswehren. 

Königsberg, 16. Dez. Zu der Ententenote über die 2. 
löſung der Orgeſch und ſonſtigen Selbſtſchutzorganiſationen 
und der oſtpreußiſchen Orts⸗ und Grenzwebren teilt unsober⸗ 
prüſident Siehr mit: Selbſtverſtändlich habe ich nie die An⸗ 
ſicht vertreten, daß eine Verſtärkung von dreitauſend Mann 
genügt, um die Sicherheit in Oſtpreußen aufrecht zu erhurten 
Ich habe mit Rückſicht auf die exponierte Lage Oſtpreußens 
ſeit Beginn meiner Amtsführung ouf die Notwendigkeit 
einer Stärkung der Grenzarmicrung hingewieſen und Ver⸗ 
mehrung der Reichsmehr und Sicherhoitspolizei für norwen⸗ 
dig erklärt. Leider wurden alle dieſe Anträge unter Hinweis 
auf den Friedensvertraß und die danach dem Reiche nur in 
ganz unzulänglichem Maße zur Verfügung uehenden mili⸗ 
täriſchen und polizeilichen Kräfte abgelehnt. Als der ruſſiſeh⸗ 
polniſche Krieg ſich der Grenze näherte, habe ich abermals 
zur Sicherung der Neutralltät dringend um Hilfe aus dem 
Reiche gebeten. Für Oſtpreußen konnten aber nur zwei Ba⸗ 
taillone und ſpäter nuch zwei weitere Batailone im Reiche 
freigemacht werden, die infolge der Notwendigteit des See · 
transports zum Teil Jo ſpät eintrafen, daß die Entwaffnung 
und Internierung der übergetretenen 50 000 Ruſſen ſchon 
vorher mit den vorhandenen geringen Kräften bewirkt wer⸗ 
den mußte. Die Bewachung und der Abtraneport dieſer 
Truppenmengen mit den zahlenmäßig ſchwachen Reichswehr⸗ 
krüften wurde überhaupt nur dadtirch möglich, daß ich die 
Orts⸗ und Grenzwehren ins Leben gerufen und fülr dieſen be⸗ 
fonderen Ztbrck aufgeboten hatte- Mit den Eſcherichargunt⸗ 
fationen haben dieſe: Orts⸗ und Or⸗ 
Die ſind vielmehr gegen deeſß⸗ 
ſchärfem Kampfe dus 
der Notée erwähnt werde, häbe erſt u 
die aknte Gefghr vorllbee war, eine Rollé 
Abtiassport ber Auſſen galt es, die iß den e 
ten Ruſſen, die ſich der Internierung entzo⸗ 
ſuchen, zuinternieren und va intve Woiteite 

    

  

Grenzen nähert, non neuem die akute Gefäßhr, 
kämpfenden Teile, Oſtpreußens Grenze oder di 

des Deuiſchen, Reiches verletzt, oder daß wiedecum g 
Truppenmengen ühertreten und entſprechend ünſerer 

Organ für die werktätige Vevölkerung 
— der Freien Stadt Danzig — 8 ů E 

Reglement über die 

Publikatkonsqgan der Freten Gewerkiſchuften 

Freitag, den 17. Dezember 1020 

Dann ober ift die Orty- und Grenzwehr für die Sicherheit der 
Propinz unentbehrlich. Falls trotz ber beſonderen Lage der 
Brovinz Oſtpreußen die Auflöſung der Orts⸗ und Grenzwehr 
vor Herſtellung des völligen Friedenszuſtandes im Oſten 
durchgeführt werden würde, könnte ich die Verantwortung 
fur die Sicherheit der Vrovinz nicht weiter tragen und würde 
die daraus ſich ergebenden Folgerungen ziehen. 

Stehr, Oberpräſident der Provinz Oſtpreußen. 

Deutſche Note über die Einſchränkung des 
ö Luftfahrverkehrs. 
Verlin. 16. Dez. Zu der Forderung der allllerten Regle⸗ 

rungen, das Verbot der Herſtellung und Einfuhr von Luft⸗ 
fahrtmaterial über den im Grliedensvertrag vorgeſehenen 
Zeitraum auvzudehnen, hat die Regierung eine Note an die 
Votſchafterkonferenz gerichtet, in der es heißt: Die deuiſche 
Regierung iſt nicht in der Lage, den Relchsangehörigen die 
verlangten neuen Beſchränkungen aufzuerlegen, die geforbert 
ſind. Einer Verlängerung der Sperrfriſt würde die finan⸗ 
zlelle Kraft der Luftfahrtinduſtrie nicht gewachſen ſein. Sie 
müßte ſich daher entſchließßen auf eine Fortführung der Unter⸗ 
nehmungen Überhaupt zu verzichten. Dadurch würde eir⸗ 
ganzer Induſtriezweig von hoher kultureller Bedeutung ver⸗ 
nichtet und die Wirtſchaftskraft Deutſchlands 
weiter geſchwächt werden. Das einzige Intereſſe, das 
die Votſchofterkonterenz an der Verlängerung des Bauver ⸗ 
bots haben kann, ergibt ſich aus der Befürchtung, daß durch 
die Wiederaufnahme der Bautätigkeit inſolge der Schwierig ⸗· 
keiten der Unterſcheidung zwiſchen neuem und altem Mat. 

  

rlal, die Erfüllung der Ablieferungsbektimmungen erſchwerl 
würde. Tatſächlich iſt das abzuliefernde Material bis aui 

einen geringen Reſt an die Kantrolltommiſſion abgeführt. 
Die beutſche Reglerung bereitet zurgzeit eine weitete geletzlicht 

Völkerbundsrat ein wichtiges Projekt aufget 
leicht bei ſein üshd 

   

   
   
    

       

    

      

   

  

   

  

   
   

   

      

   

      

       
     

      

  

   

    
   

    

      

   

       
   

      

Genf und Brüſſel. 
In Genjf nähert ſich in dieſen Tagen die erſte Konſerenz 

der Vötkerdundsverſämmlung threm Ende, und in Brüſſel 
treffen die deutſchen Helrplerten mit den alliterten Sachver⸗ 
ſtändigen zufammen, um in orttetzung der im Zull von den 
Minliſtern in Spa gepflogenen Verbandlungen das Swierig⸗ 
Wiedergutmachungsproblem zu löſen. Der Urer Beber zwi⸗ 
ſchen den Arbeiten in Gen und Brüͤllel und ihrer Bedeutun,j 
für das deutſche Molk iſt zuu augenfäällig, als daß man ihn 
üderſehen kömite. In: Genf iſt eine große Sahl⸗hochangeſe ⸗ 
hener gelſtiger und polktiſcher Föhrer der verſchiedenften 
Länder verſammelt, um die allgemeinſten Grundſäße des 
Weltfriedens und der wirtſ⸗ chen und kulturenen Zu⸗ 
ſammenarbeit aller Völker zü beſprechen. Wir erleben dort 
Redeſchlachten, hie oft ein hohes Maß von Geiſtesaufwand 
und idealem Wollen ertennen laſſen. Dennoch iſt das Er⸗ 
gebnis diefer Tagung, von Formalittiten abgeſehen, ſo ge⸗ 
ring, daß mon faſt die große Verichwendung von Zeit und gelſtiger Arbeit, bie. bort getrieben wird, bedauern möchte. 
So ſehr von allen Völkern, nicht znn meiigſten vom deul⸗ 
ſchen, das hohe Ziel eines wuhren Bunder aller-Wölker be⸗ 
grüßt und gefördert werden muß, ſo iſt doch der Völkerbund, 
wie er augenblicklich beſteht, zup Unfruchtbarkelt verdammit. 
jo lange ihn noch die Geſinnung von Werſailles keherrſcht. 
der er ſeirne Entſtehung verdankt. Nicht umſonſt bält ſich 
Amerika heute noch außerhalb dieſes Bundes, und es 
nicht anzunehmen, daß ſchland ſeine Miifnahme nach 
ſuchen wird, ſo lange dieſer Bund — man denke an ſeine 
Entſcheidung in der Frage, von Eupen und Malmedy —ſich 
zum gefügigen Werkzeuge der Machtgeküſte zer „Steger“ 
Welttrieg mißbrauchen läßt. 

Immerhin ſoll nicht verſchwiegen 
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   Maßnahme zur ſchnellen und völligen Eynittelung des reſt⸗ r 

lichen Maierials vor. Die Gründe, die den alliterten Regle⸗ 
rungen eine Verlängerung der Verbotefriſt erwünſcht erſchei⸗ 
nen laſſen, werden ſonach vorausſichtlich ſchon in allernäch.ü. 
ſter Zeit wegfallen. — Die deuiſche Regierung iſt gern berrit,, 
in Verhandlungen darüber einzuütyeten, wie in der Zwiſchen⸗ 
zeit eine Kontrolle darüber durchgeführt werden kann, ob 
zum Bau eines Luftfahrzeuges nicht etwa ablieferungzspflichh⸗ 
tiges Material verwandt worden iſt und darüber, wie zu ver · 
fahren ilt, wenn dles dennachgeſcheben ſollte. Sie wird be!! 
Regelung dieler Fraßs de i ves & 
gecgenkommen beweifen. Die deutſche Regierung bittet, 
Sachlage unter Würdigüng öpiger, Datle 

erten Retlieruißen jeves Ent⸗ 

    

ſarlegungen erneut 
   

  

werden ſollte, die Angelegenheit einem uümparteliſchenSchier; 
gericht zu unterbreiten. — 

Die Durchfahrt durch den Kieler K 
Paris, 16. Dez. Die Boiſchafterkonferenz fllt 

Duuchfahrt uum bhteralliiarten 
ſchlffen durch den Kieler Kanal zu, Sie beſchloß ferner ai 
öſterreichiſche Regierung eine Note zu richten, in⸗ 
aufgefordert wird, die r 
Klauſel des Vertrages vot 
nahmen zu ergreife 
Deutſche Regierung⸗ 
geſragt werden Pol, ue 
Vertrages Fit Däneman 
Abtretung von Rordſchies 
Wirhd 
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u erneut zu⸗ 
prüfen und ſchlägt vor, falls ihr Standpunkt nicht geteilt 

  
  

   

   

    

    

   
   

                

   

   
        

  

  

  

      

   
    

   
    

  

   

  

   

          

   

  

        

   

      

  

  

    
   

      

 



              

kammen., Anlelhen zu vernünftineren Bedingungen aufzu⸗ 
nehmen, als ihnen ſonſt möglich märe. 

Die Konferenz von Brüſſel loll keine atademiſchen, welt⸗ 
ſchiselfinen Erärterungen bringen, londern prakliſche Arbelt 
ſelften. Sie ſoll die Feſtfezung der von Deutſchiand auf 
Orund brs Friebeusperttäaßes zu letſtenden Miedergut ⸗ 
matßung herbeiſühren, damti enblich eine wirtichaſlliche und 
ſinanpielkr Staulliſterung und ein wirtſchaftliher Wieder⸗ 
aulhalt en den nerlchletenen Vündern möglich it. Hler 
Arrten erkahrene Fach ner nus Anduſtriellen⸗ und Arbeit⸗ 
nehmerkruiſen ztiammen, die keinmmte (char umliſene 

Aiupen Lindtulig und ertühpfſend m beantwokten hohen, 
Mwo ouc in We,ſailes bi, Mntertörit abgrerehl worheng 
Ja barf dach mirmols der gune Wiilr des deinſchen Nolkes, den 
Mertragrbeſtimmmungen bis an kle Wrenze feiner Leiſtungs⸗ 

it herecht zu welden, verlannt werden. und die Rruühle⸗· 
ler Mrhandlunneti segen, menn die uberbaupt einen Er⸗ 
ictn häpen ſallen, gegrnieinge Achtung und Verlanbigungs⸗ 
brxrentkzatt varunn Etrſpriht ler Retiam nur kitiger ⸗· 
waßzen den Erwartungen, dir von allen Seitn vul ie ge⸗ 
leßl merdrn, lo ilt gui dieſein Weße anmeheften dit Varbe 
binnunn Kelchoſfen kir bir Rüttumg Eitopar vor dem bis⸗ 
henden Untergarn und iir eine autrichtüur, dauerhuſte Gr⸗ 
mcigichüft alier Völker. 

Esißit krine neue Erteuntnie, ꝛorun in dieſem Zulammen-⸗ 
Dang: barnuf blugeipieitn wirb, dunk bei bieter Wrnensnui⸗ 

Auür biy gauzt Menfcabeit her Arbeuettcraſt alter Länder 
Hrung mfallen muh. Ate MWiltel, die ihr daſur beute 
üfünung fehen ſind eimmen dar gleichzeilig mii dem 

Aiallrbdeind gegrimbele Initraallénale Brnensahn in Gent. 
an deſten Spine unier frar er Genoiſe Aibert Tbomas 
klehl, dunn aber vor allen Dingen die Gewerküchaitemter⸗ 
niatlanale. Das Internetlonaie Arbeilsam kunn uns atgar 
mkmer augendlicklichen Zulamwenſetzung 112 Meglerungs⸗ 
venreter, 6 Rerfreter der Urbeligeber und p Vertreier der 
Airhrütnebmerl auch noch lange nicht dei⸗iedigen, ei har aber 
weiligitents gegrnüter dem Völkerdunde den Varzug, daßz 
auch Deutichland in ihm (burch elnen Regierungovertreter 
und einen Bertreter der Arbellnehmer] vertreten ift. Am 
nusſichteretchſten bioibt brute die Gewerkſchaltzinternationale. 
dir leit einigen Monaten mit erfremicher Tattraſt die furcht⸗ 
bar ſchwere Weitlase zu meiſtern ſucht. Schan im verfiui - 
lenen Sommer hat ie ihre Kralt em Bonlott von Hortbün⸗ 
Untßarn an ihren Maßnahmen pir Brröindtrung von Mer⸗ 
nitionstransparien für bas kriegtührende Volen und ihrer 

Hilfroktian gthzen das milttrcuropällte Kinderclend erprabt. 
Dir Lonboner Tagung der Gewertſchafteintrunttonaltr vor 
drel Wochen hat nun auch den graßen Fragen des inier ⸗ 
nationalen würtſcdeinlichen Wiedersuſbaus ihrt Aufmerklam · 
kelt vißt mandt. Pert wurde bas Sezialiſterungsaproblem be⸗ 
ſprochen und grundfäßzlich die Vergelel'ſchaftung aller Vrr⸗ 
duktionemtttel und die ſotortige Uleberſührung der Bers ⸗· 
werke und Verkebremtttet in gemeinwiriſchoſtlichen Beſitz 
ptrlanpt, krrner rine iniernetwnale Rrgelung der Nohlink⸗-, 
bejonders ber Brenniwifvertellung, die Beſeltigung der Bo⸗ 
lutawelttriſe durch Einlcpränkung der Papiergeldfabeitation. 
Streichung der aueländiſchen Kriegsſchulden und elne inter ⸗ 
naklonatle Anteide und endlich die Bermeldung elner milliä 
rlichen Beſetzung des Ruhrtrvierr urd die benorzugte Lie⸗ 
Erung von Vebeusmittein an die Nuhrdergleute. 

Eßs iſt ein reiches, wahldurchbachtes Nrogromm, das hier 
Lon ber internationoirn Arpelterſchalt kür die notwendige 
Geſundung der Weltwirtichaft auigeftellt worden Iſt, und ben 
Brüffcler Deleglerten ergidt ſich daraus mancher Fingerzeig. 
Es beſtedi eine gewiſſe Hoffnung, hbanß allmkklich aird Kranl⸗ 
reich von einer Hrutalen Diktatmethode cbiemmen wirs. 
bercn Wert kür die Beleltfgung ſeiner forrſchrejtenden Ver ; 
rming ſich js dorh Mimer wieder alt Muſtanär erweilt. Ge⸗ 
wiß dorf man nuch den früheren Erfotzrungen nicht optimi ⸗ 
ſtiich fein. oder bel einiger nücaternen Kiugheit und einigem 
guten Willen jollte boch die Brüſſeler Wiebergutmachungs⸗ 
lonjerenz imtande flein, einen wichtigen Schritt auf dem 
Wege zur Weiiverſtänkigung und zu gemelnlemem. mirt⸗ 
ichultlichem Wiedergufbau darzufiellen. W. B. 

      

  

  

    

  

    

   

              

— — —— — — — EE — 

Frau, Politik und Preſſe. ů 
Lien Clars Seier-Schenc. 

Imt boliliiche Piädierit ſchleicht arch kat Ben. Per srm 
vss ri dir Fronen derts Auterrtzr en der weszerrn Satwicktkung 
Ler brutßeen Nepuntiit immmer Rringes wäs Fas unter ibne. 
wiedtt Rud & die Wanzeligften vaßh Eeiabraßen it MWüt- ur 
kraſths Den Viagen ihren Laut lacrn. So kenaet es Pepn. Pas 
Arergül. wio beut Wahten 18 ben Bellävartretunges ſtatifinben. Rie 
MahßläcteKigunz Eint anwutt hwächrke une bel Ergrüris eis Emer 
kaglicheres im Sinne rines äMEDrn Ferrichrüitti wi 
taßzwanten i Sochen baben daß van ntuem kewicler. Zwar hal 
vulede Kartei * Sechlen wie bei Een bäurcten Meschttagiwahten 
aem . Aunl Die yriten wartten Stimeen Erlarsmen, ater jangt 
nicht zenug, um vimt ſezirliftiche Mesiktnd Raäden xu Länen. 
Lenn Paum minßte ſte ſtärker ſein, als alle abrigen Barteien zufam⸗ 
men. Wern eder faßiairſtilche Biehrbeittn in bir arkebgcbenden 
Karbperſchoften wmich Enählt werben, dann laun Ktuch ke Ae fohiu⸗ 
kitiche Pulienk gemacht werden. ů — 

änimier nichkl. Sie arimen, da wir in einer Piepablik leben, haben 
Wer anch cühs fußiuemokvotiſchs Reßierung. Und da ch ihmen vor 
Meu Kriese deites trhanzzen il als itßt. iesen 8c güt, Schütk an 
ithrem Stiens aul dit Söziolbtzioktate, Die Felge ia denn, daß 
bie ſch besder nach dem Rallexreich zarickſehnen und ſich der 
TDewichnationalen cder der Lenkichen Selksparte, nichliehen. der 
Deß le Holitiſch vokkemtn mate werden. Tir Trostlullätett ber · 
kenkgen, weirde eirßt kufler und nur Keiühlärtäkig vuf kit Segiek⸗ 
Damekrette 5efften. wird dusch bie Beuerkäreiſe innertelh Eer 
Urbeikervarteite., durch die Abfpaltüng der RWaihänzigen, Kom. 
vazeiſtern n Keufonemunlfter von det Eesicid mekrstiſeten Partti 

Urd dach iſt Heides ſo ſalich und lann. wenn ei auckh in Zukünf- 
tigen —— van ien herthru u. ein Jaracwerken aller er⸗ 
Egeen eriürrdten Fortſchritte der Soziuſdentelrat'r aui wärt ⸗· 
üchatlichem uns kulturrlkem Gepiele we⸗ ‚ — 

fiisthaubt Uder Rirlt Deuge exnzhaft racßderkt. wirt zu dar 
gne Eanar.— är Loch céas wehr als urtere . 
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Der Berliner Hotelkrieg. 
Das Norgehen der Berliner Staatsanwaltſchaft gegen 

einige Berliner Vuxushotels und die als Proteſt gegen diele 
Maßnaßmen oan den Hotelbeſihern verfugten GScnießungen 
idrer Reſtauratlonabetriebe, die natürtich eine Maſſemtucht 

der Fremben aus Berlin zur Foloe gebaht haben, werfen 
ein gtelles Schlaallcht duf die unſaziale Geſinnung und Ver⸗ 
logenheit weiteſter Kreiſe des Bürgertums. Die gelanſte 
hülrgerliche Prellr, nicht zum wrnigflens die autzeblich demo⸗ 
kratiſchen „Blätter des Ullſtein⸗Berlags, ja, ſagar das „Ber⸗ 
liner Taheblatt“, veronſlalten in Proteſtartiteln einen Wett ⸗ 
lauf um die Gunſt der „bedrüntten“ Hotelbemer und ihrer 
Schlemmerdälte. Nichto kann die Verwildeiung unſeter 
ſitllichen Wegriiſe ärfer kennzeichnen als dies Wehgeichrei 
jür die Kenleßesllrbhabereien einer kleinen giltergeſegneten 
Volkoſchicht Im gleichen Augenblick, wo die grohe Milfcaktion 
Mir Vinderung des graßen Kinderelends ins Werl geletzt 
wird. 

Was für Gäſte ſind es denn eigentlſch, die hauptſfächlich 
durch die Schlieung der Vertiner Hotelbetriebe in Mit⸗ 
leidenſchalt gezagen werden?“ Das folter Mittelſtands⸗ 
publikum wlrd ſich kaum den Beſuch der Muxusteſtaurants 
leiften können, delts mehr aber ſone übie Sun'? von Schie⸗ 
bern und zweteldeſten Geich itsmachtin., derer Fernhal⸗ 
haltung von Berlin diut lolche Mahnabmen nut begruht 
werhen ann. Dabei muß berückſichtigt merden daß nach 
dem Abbau der Zwangswirtſchaft und der Lackerung der 
Eiptubr heute ledigtich noch Brutgetreſbe, Milch, Butter und 
Zucer der Nationterung unterlitgen. Diele Lebensmittel 
drauchen wir für unſere Kinder und Kranken und müſſen 
lie. lowelt wir ſir nicht im Anland erzeugen, ous dem Aus; 
land zu phantsitiich bahen Brellen einiühren. Aber der 
verwödnie Genießer in den Uuxusrestaurants möchte nun 
einmal nicht auf ſein Stück Torte mit Schlaglahne ver⸗ 
zichten. mögen darüber auch zahllole Kinder und Krankr ꝛzu · 
grundengehen. Des deſchwerte Gewiſſen konn ja nachher 
durch eine Paplergeſdſpende oder enen Vergnügunga⸗ 
rummel unter der Flagge der Wohltstiakeit ſo leicht wieder 
beruhigt werden. Und die ſtrelkfeindliche Kapitaliſtenpreſſe 
dringt die Kühnbeit onf, den Streik der Hotelbeſttzer ale Att 
der Notwehr im Intereſſe der Augemeinheit zu verherrlichen 

Die große Rot det Vorliner Hoteliers gebt mit eindrucks ⸗ 
voller Deutlichteit aus der nachſolgenden Menükarte des 
Eſplonabehrtels hervor. Ais die Hoieliers vor einer Woche 
tbre Vrateſtverſommlunß gegen dus Vortehen der Staats⸗ 
onwaitſchoft brendei hotten, ſelerten ſie ihre Zufammmenkunft 
durch eln fleines belcheidbenes Gaſtmahl Cs gab dabel: 

Verichledene Vorſpeiſen 
Klare Ochtenlchwanzluppe 

Vlätterteigpoſtete nach Tuulouler Art 
eigoländer Hummer warm mit Truſticikutte⸗ 

Aoetzrücken gebraten mit Sannentunk⸗ 
Johennisbeergallert 

GWrüme Bohnen 
Kartofieln nech Dauphine 

Maron numt 
Kalter Viſtoztenaujlauf 

Feines Gebäc 
Käſeplatte 
Mocca. 

Ueberſtüfta, zu ſogen, daß zur Käſeplelte natürtich Brot 
ohne Brstmorken verobfolgt würde. An ſchleiniger Phari⸗ 
ſürrrhetorit lucht ein Herr J. Londau. Leiter der Zenlral⸗ 
ütclle (ür den Fremdenverkehr Berlins, in der „Täglichen 
KNundſchuu“ eine Loanze für die armen Hotelleiter zu brechen. 
Er ſingt ſeinen glingen dart folgendes Loablieb: 

„Sie habzen ſich nicht geſcheut, Hungrige zu jältigen, er⸗ 
mildet von langer Reiſe einkehrende Fremde oder auch 
arbrikserſchöpſte Eindeimiſche heimtücklich zu ſtärken, ruchlos 
Aſte und Schwache zu ernähren. des eigenen Herds nicht 

  

trikbaftiqr I Aeſellen zu verpllegen und ähnlicher Laſter 
ſich ſchuldig zu meczeu. die in der Sidel wle im Homer, 
in den Liedern aler Kulturnstisnen, ais Gaäaſtireund⸗ 
Geft verberrlicht werden 

    

E 2 Er Seil ih b'tirrſcheer fär e. dir von dent Er⸗ 
krag ihrer Arden lehen müßlen. Und witder find ei dis Frauen, 
Die die rlende Setct um räährunzßz Krrrbang. WSh 
nuüng, am ichwerfien tragen müften. Tie Bebeuszultung wird 
ütner teurtt. dir Urbeittmöglscchleit geringez. Aber wa liegt denn 
Bie Kriache all kirſts Elendt! Jutrét und immer witder in dem 
Arärg, Een dus Wäniſche Aasirneich m wahnfinnierr Verplendung 

urtr und Peül Wir Iu tigem großen Teil dem 
Dartsien wuſchreitden müſſen, die ueh 

ichwien uud ſich jetzt dem armen. 
SerESstrenden erible Len. Ter ver- 

as einen Krieden avf. der unſer Wirtſchaſts⸗ 
Aden in Frkcän ⸗ und kamit die L:Antnsglichtrit iebes ein. 
ztinen arbe tenden scben uuterbindrt. 

Das ertvoliſte Nohprohuft, dab unier Band für die Induſtrie 
403 äiit dit Kyhlr. Laut den Derlailet Friedensvertrag 

En wir dos Sacrüchlergrbirt aut 15 Jahre abtreten, ols Ver⸗ 
Setiung eEr die wal: Lerßtbrung der Aohlengruben in Nerd⸗ 
krurrkrri Eon ker in Lhertchleiürn vus im Ruhrzediet grhörderten 
Kekl? Siläßen Kir einen geßden Teil an kie Sntreaßs flekern: unſere 
eigert Ineuſtrir kamn nux Liner Eril beßten Bekamizen. womit ſie 
Arächer Adeiten lonnte. Eud dennech vertuchtrn kapiteliſtiſche 
Sruberbelierr necß Kohle an Ses Kuslaßd in verleusen. wie ſie es 
Mit Grnbettlien ichen in! AüdeEE Mühfüche. Dir friiber bom 
Autlande beängs wiekder kehlen rbesthalls. Padurch wird die Ar⸗ 
tssl- lehr vexringett. ſit kenrnt mun darauf on. das 

Zuteilen. äß jebtr feinen Kattlil beipmint: an ber 
& an den Wartr. Itder e enr Menich ſoll 
abea. durch fränt Ardeit lo piel zr vakdienen, daß 

   

  

   
   

  

   

    

  

      

      
Lir Weglicht⸗= 
ar enicewrarkig lehen kam Dazn ift vie EmgtHoftung 
un ſit 1t? gStiamien Wirtichaitilebenti mug der ganzen 
krüherrn Seitsärbene nntiorndis, Eaibes kann eiber nur erreicht 

    

   
Men zur Umfurmung der Privaiwittichait in cint Allat- 

MiIMIi Ea, und dire Bach ausen riue Soäitit treibl, Sie aui 
ung mit denanderen Pölkern eingeßtell: 

r nar Dahuxch wairder Ei vernünfeigen Legenkeikigen 
E e· 

   
    

    

   

      

  
ichterung Ker Ledin, reiter machen Lönnen. Sie werd — 

Titmncn den Sreiten Bhalßen den Volbes getehen. 
  

Berböhnt Zerr Landau ſich felbſft oder ſeine Neſer9 
Schade nor, daß er nicht auch verrät, wie gut ſich bie Ho⸗ 
tellers ihre Gaſtſreundſchaft haben begahlen laſſen, und 
welche Kleinigteit ſie Herrn Landau für ſeine Gofalligkelt zu⸗ 
gewenbet hoben! 

Will man überhoupt der Staatsanwaltſchaft einen Vor⸗ 
wurt machen, ſo kann es nur ber ſein, daß ſie zu ſpät 
elngegriſſen hat. Auf alle Fälle verdienen aber ihre 
Mußnahmen die lebhafteſte Unterſtützung uler ehrlichen und 
ſozlal denkenden Volkekreiſe. 

  

Tendenzlißſe franzöſiſche Ungaben über Geburten⸗ 
zahl unb Kinderſterblichkeit in Deutſchland. 
Dos Preußiſche Minlſterlum für Volks⸗ 

wohlfahrt ſtellt feſt! 
Ter franzüſiſche Proſeſſor Pinard hat kürzlich in der 

Sitzung des Ausſchuſſer für Geburtenfragen in Poris ver⸗ 
gleichende Zohlen über Geburtenziffern und Kinderſterbuch⸗ 
leit in Deutſchland und Frankreich gebracht und hicran 
Schlußolgeruntzen geknüpft, die in den wichtigſten Bunkten 
irreführend ſind. Es muß deshalb zur Berichtigung der 
aeshenrnhen des Herrn Pinatd folgender feſtgeſtellt 
werben: 

1. Es iſt richtig, daß die Zahl der Geburten in Deutſchland 
wieder angeſtlegen iſt und im Jahre 1919 die Ziffer von 20 
auf 1000 Einwohner um einen geringen Vruchtell über⸗ 
ſchruten hat. Es iſt ober nicht richtig, daß damit die Zahl 
der Geburten in Deuiſchland wieder die Höhe der Vorkriegs⸗ 
zeit erreicht habe, wie Herr Profoſſor Pinard behauptet. Die 
Geburtenziffer betrug in Deutſchland hn ſetzten Jahre vor 
dem Keiege vielmedr 2 auf 1000 Einwohner, war alſo be⸗ 
trächtlich höher als im Jahre 1019. 

2. Herr Profeſſor Pinard beſpricht die Höhe der Kinder · 

ſterblichkeit in Deutſchland und bezleht ſich hierbei auf eine 

loffenbar von Profeſſor Schloßmann⸗Düſſeldorf ſtammende) 
Statiſtit aus dem Regierungsbezirk Düſſeldorf. Herr 
Pinord begeht hierbei aber den von Lalen ſehr leicht zu 

überſehenden Fehler, daß er von „Kinderſterblichkelt“ anſtott 

von Säuglingsſterblichkel' ſpricht. Nun iſt es richtlig, daß dle 

Säuglingsſterblichkeit im Bezirk Düſſeldorf im Jahre 1919 

nur etmas über 10 Prozent betragen hat. Es iſt aber falſch, 

daraus den Schluß zu ziehen, daß dieſe günſtige Ziffer fuür 

ganz Deutſchland zutrelfe. Wielmehr betrug die Durch; 

ſchnittsziffer der Säuglingeſterblichkeit für ganz Deutſch· 

land —. ſoweit dies bisher feſtſtellbar iſt — mehr als 

12 Prozent, in einer Ree von Großſtädten ſogar noch mehr. 
g. Im übrigen beweiſt die anſcheinend geringe Höhe der 

Sünglingsſterblichkelt in Deutſchland für den wirklichen Ge⸗ 
fundheitszuſtand unſerer Kinderwelt nur ſehr wenig. Tat⸗ 
ſächlich war während der Kriegsfahre hauptſächlich infolge 
ber für die deutſchen Mütter wegen der Milchknappheit be;⸗ 
ſtehenben Notwendigkeit, ihren Kindern im größten Umfange 
Bruſtnahrung zu reichen, die Sßuglingsſtorblichkeit im allge ⸗ 
meinen günſtig. Und. es iſt bisher keinem deutſchen S0- 
verſtändigen eingeſallen, dle Storblichteltunſerer Szug- 
linge als ein beſonders ungünſtiges Moment in der Kette 
der ſchlimmen Kriegsfolgen zu bezeichnen. 

4. Worauf es aber heute haupifächlich ankommt, iſt die 

Tatſache, daß der Geſundheltszuſtand und die Sterblichkelt 

unſerer Kleinkinder und Schulkinder infolge 

der jahrelangen Unterernährung und des andauernden Man⸗ 

gels an Milch, Fett uſw. derart ungünſtig ſind, daß wohl 

nahezu alle hüm die ſich ernſtlich mit dieſer Frage be⸗ 
faßt haben, hiervon geradezu erſchüttert ſind. Infolgedeſſen 

nützt uns auch der verhältnismäßig günſtige Geſundheits· 

iſtand unferer Säuglinge nur wenig, da Tauſende von 

ihnen, lpbald ſie in dae Kleintindesalter eintreten und keine 
Muttermilch mehr erhalten können. infolge Unterernührung 

raſch zugrunde gehen. 

    

Eine jolche Dcltlit verkritt aber nur bie Sogtalbemörva⸗ 
teſche Variei, Solange daß deulſche Polk, vor sllem bie beut⸗ 

  

SSen Erstren, eine Meichawertretung und damit eine Negiarzig 
wählen wie um 6. Juni wird es nicht beſſer, ſondern immer ſchlim⸗ 
mer, jo. wie es in dieſen Monaten, ſeit die Deutſche Volläportei 
mit in der Kegierung ſitßt, ſchlimmer geworden iſt. K 

Die MechtAparteten ſtacheln das Bolt gleichzeitig auf grgen 
den Eozialièmus und zur gewaliſamen Löſung des Friedensverkr-⸗ 
ges. Die Unzufriedenheit der Frav, dir nicht flar den ſtrieg als 

die Quelle alles Uedels erkennt, iſt ihnen dabei Wegbereiter- Und 
dech kann uns nur Der Sozioliamus: das Schallen aller für alle und 
Sie Verantwortung oller für alle, aut der gegenwärtigen Dunkeſheit ů 
langiam emporführen zu dem Lichte einer glücklicheren Zeit. Bede 
eewaltpolitit muß in neue Kriege führen. Damit ober in unſaß⸗ 
darrs neuts wirtſchaftliches und fittliches Eland. ů ‚ 

Wir Erauen hiüſſen uns Har barüber werden, bat daß Bolls⸗ 
lrben und bamit unſer eigenez nur in friedlicher Entmickelung wie⸗ 
der beſſer werden kann. Teshalb haden wir die Aflicht, els freie 
Siuatsbörgerinnen jar den Fritden zu wirken, Dan aun telr vicht 
wenzi wir Uns bea monarchiichen Pärbeien züreigen 
Wahlen unſere Stimmen geben,oder müre uhd intere 
tiſchen Eeben werden. Wir müſſen mit miitsen r 
ſeßgebung berinflußfen, nicht nur durch unſtre Sii— 
larm geüichhen burch die Mitarbeit in der Iogialbems 
(chen Partetorzanation. Durch unklaxe Unzufri⸗ 
deil kommen wir imnier mehr Zsunk. biirch zielklares Aibeiten 
dit logtaliſtiſchen Ideen-allein geht es voxwärts und aulwärts, 

Um diele lorheit zu erlangen., in es ader 
niſche Hehen und die Geſetzesarbeit n der Wyr 
Gine Feitung zu leſen. die uns in dem vorwür 

     

      

   

      

   

        

   

  

untereichtet. Wie bürgerlichen Blättex ind mnehr Her 
aud rnbeell, Ee Graun uun Uhen rahllüchen Vaftebe⸗ 
Enten.—Kll der Kleinkram, der das Lehen ber Fron Heſaltet. 
dort nicht in ielnen kiekſten Urſachen unierlacht. Durch Gracßt- 
foſe die dal ebezi beſchönigen, wird in vieltn Frauen eine Urteilsß⸗ 
vſigeit ſuſtemokiſch geoßg⸗zegen. Unterr erkühtende Siterat 

birgt goldene Schute. weiche die Frauen menſchlich naß polktiſch 
Wwerden Vauch Lie jazlalpemotratiſchen    



       

  

Beila 
* 

Danziger Nachrichten. 
Spelſeerbſen 005 Schweinefulter? 

rigen cßres, Wien bn, won ſteht und aur ſchärfſten Krilik 
verautfordert, wird uns von einem Leſer unftres Mlaltes über⸗ 
wittelt. Danach hat der Vithhandelsverbanb 2400 Zentner ein⸗ 
vandfreter Speisserbſen. die für die menſchliche Ernährteng ohnt 
aüen Zweiſel noch gut in Frage kauren, in einem Poſten von 2000 
Antner an einen Händler Krick in Tisgenhof zum Proiſe von 
125 Ml. ür den Zentner als Zuttermittel für Schmeine verlauft. 
Als dar Rrſtauantum von einem anderen Handler der menſch⸗ 
lichen Ernährung zugeführt werden follte. wurden dieſrm d7 Zent⸗ 
ner beſchlagnahmt und ebenfalls an Rrick zu Futterzwecken Ueer⸗ 
wirſen. Unfer Gewährsmann verſicherte un, daß ſich die Erbſen 
in durchaut einwandfreiem Zuſtänd beſunden haben. G8 darj wohl 
ihlennigſte iklarung dieſet Falles erwartet werden, Im allge⸗ 
meinen Intereſſe muß verlangt werden, daß dle betreſſenden Be⸗ 
annten für Uhr volkeſchudigendes Verhalten ſtrengſtens zur Rrchen. 
ſchaft gezogen werden. Wir enthalten uns vorerſt jeden Kommen⸗ 
lard, um ſo mehr, als „eſe mitgeteilten Tatſachen fär ſich ſprechen, 
und erwarten ſchleumaſte Stellungnahme ber zuſtändigen amtlichen 
Stoſlen. — 

  

    ‚ Die Schulden der Chefran. 
Mi der Preſſe liaſt man öſter Inſerate iplgenden Anhalts: Ich 

dufte nicht für Schulden meiner Frau uſw.“. Dieſe Inſerate ſend 
rechtzungültig. Der Ehemann hat für die Schulden der Ehefrau, 
die 5 kroft ihrer Schlüſſelgewalt macht. aufzukommen. 
dieſen Schulden gehdren bie Haushaltungskoſten, die notwendigen 
Anſchafſungen far Wälche, Garberobe uſw. für ſich und die Kinber. 
Nicht dazu gehören ⸗Anſchaffungen für außergewöhnnche Gegen⸗ 
nünde, 3. V. Anſchaffung einez koſtbaren Schmuckes. Hierbei 
kommt es aber auf den Stand des Ehemannes an. Alfo maÿ⸗ 

    

      
        
   

    

  

wefens und die damit verbundene äutzere Gebensführunia der Ehe⸗ 
eute, nicht aber eine Lebrusführung, wie ſie in Rückſicht auf das 

kommen des Mannes beſchaßien ſein mlßßte. Zeltungsanzeigen 
dem bekannten Inhalt: „Ich: warne, meiner Ehefrau auf 

nnen Namen etwas zu borgen uſw.“ ſind für Gliubiger unver⸗ 
kindlich. Solange die Frau nicht vom Manne geſchieden iſt, muß 
er zahlen. Soll die Frau in der, Schlüſtelgewalt beſchränkt werden, 
ꝛs muh dieſe Veſchränhing in daf Güterſtandsregiſter des Amts⸗ 
Krichts eingetragen fein. Erſt dann hat eine ſolche Unzeige 
Vechtverbindlichkeit, Lag kein kriktiger Grund zu einer ſolchen 
Anzeige vor, ſo bedeutet das unter Umſtänden eine ſchwere Ehr⸗ 
erietzung für die Frau, die ſoßar zur Eheſcheidung berechtigt. 

        

     

       

  

      
   

  

   

  

(Der Branerel, und Mühlenarbelierverband bringt für ſeine 
arbeitsloſen Verbandzmitglieder eine Weihnachtzunterſtüzung zur 
Mutzahlung. Es werden unterſtützt alle arbeitsloſon Verbands⸗ 
mitglieder, die am 1. Dezember 1920 mehr als 26 Wochenheiträge 
gekeiſtet hatten und vor dem 1. Dezember 1930 ſchon arbeitslos 
waren. Die Unterſtutungeſätze betragen für Mitglieder dor 
70 Pig.- und der 1 Mk.-Beitragaklaſſe 85 Mk. Für Mitalieder 

    

   
   

   
   

Ain Vorkommmnis, bas im kraſten Gegenſat zu unſerrir üppte. 

vebend für den Lieferanten iſt der katfächliche Zuſchnitt dis Haur. 

geder Danziger Vollsſtimme 
uhollen jelche arbeimtefen Miiellerer, bi, an l. Pezenbet 1920 
mehr als 138 Beitesge geleiſtel halten, je 20 Mt, mehr, allo 
4„ Mt. beno. é0 Mt Kußerbem erhalten die Miäglisder einen 
weiteren Juſchuß von 10 Wk. aus der Lokalkaſſe. Die unter⸗ 
htzung wird bon Montag, den 20. Meßeraber in den Vormitfagt. 
Murden von 8—-12 Uhr in der Wiebentajerne. tkingang Frtiichrr⸗ 
Voßße, Flngel E. Fimmer 21, auzgezahlt. 

Ter Pollbtenn an ven Felertagen Dai Voſtamnk 1 Langgoſſe⸗ 
Oundegaſfe) hat jar dircchſelertage ſolgenten Dienſtdetried onheſchi: 
Am lehten Sonniag vor Weihnachten iſt vie Tatttannahmt von 
8—1 Ubr nachmittohns geöffret, desgleichen erjolgt auch die Paket⸗ 
auigabe an dielem Tage von 8.—1 khr nachmittagi. Die Ortk⸗ 
paket⸗ und Geldbeſtellung ruht degegen. Die VBrielbehtellung er ⸗ 
jolgt wie an den gewühnlichem Sonntagen. Am I. und 2. Weih⸗ 
nacitzfelerbag jowie om. I. und 2. Janvat ertolgt die Paletannahme 
noch dem üblichen Sonntagsdienſtplan. Die Paketausgabe ſinder 
dapegen am 1. Weihnochtpſelertag bon 3—1 Uhr nachmiklagt ſtatt. 
Die Orttpatetbeſtellung erfolgt am 1. Geiertag und zu Neulahr 
einmalig, an den abrigen Friertagen ruht fle. Die OSrihgelb- 
beſtellung ruht mit Auänahme des 2. Jamiar, an dem ſti einmalig 
ſtattlindet. an ſäamtlichen Feiertagen. Oie Ortabrieſbeſtellung ruht 
am 2. Weihnachtöfeiertag vollſtändig, am 1. Feiextag erfolgt file 
einmalig und zu Neujahr zweimolig. Die Vandpoſtbeſtellung xicht 
am l. Helertag völlig, an den abrigen heiertagen erfolgt ſe wie 
Synntags. ö ö 

Ais den Gerichtsſälen. 
Schwer behtrofte Laſchenvlebin. Die Ehelrau Wilhelmine Funk 

in Danzig entriß einer anderen Frau auf der Ekrabe dit Hand· 
talche mit 20 Ml. Inhalt und einem Medaillon und rückte damt 
aud. Eß gelang aber, ſie ſiſ'gunohmen. Da ſie vorbritraſt iſt und 
wegen der Dreiſtiglelt des Diebſtahlt wurde ſie von der Straſ⸗ 
lammer zu 2 Jahren Zuchthaus derurteilt. 

Nächtlicher Einbruch ins Wirtshaus. Die Arbeiter Artur 
Grabowskl, Wilhelm Schmol zed Neul Franz Marrach auß Dan⸗ 
zig kehrten abends in Schidlitz in ein Lolal ein und baldowerten 
hier die Gelegenheit zum Slehlen aus. In der Nacht brachen ſie 
ein und öffneien einen Schrant, aus dem ſie Geld ſlahlen. Die 
erſten beidrn ſind vorbeſtraft. Die Strofkummer verurteilte Gra⸗ 
bowski zu 2 Jahren Zuchthaus und Schmol zu 8 Jahren Zuckit⸗· 
haus. Marrach wurde frrigeſprochen, ba feint Schuld nicht er⸗ 
wirſen wurdr. 

Der Kampf mit einem Verbrecher auf dem Bleihof hatte vor 
dem Schöffengericht ein Nachſpiel. Die Händlerin Ida Kohl hatte 

ſich mit ihrer Tochter. der Arbeiterin Ella Kohl in Danzig, wegen 
Begünſtigung eines Verbrechers zu verantnorien. Ler Arbeiter 
Willy Schröder ſollte wegen verſchiedener ſchwerrr Einbruchidich⸗ 
ſtähle berhaftet werden. Eines Tages erfuhr die Ariminalpolizei, 
daß Schröder, der ſich verborgen hielt, bei der Angeklagten Ella 
Kohl wehnte. Die Beamien ſuchten ihn in der Wohnung. Die 
beiden Ungeklagten erklärten cuf dir Nachtrage der V'amten, daß 
Schröder ſich bei ihnen nicht aufhalte und ſie einen Verbrecher nicht, 
beherbergen würden. Latſächlich lag Schroͤder aber unter dem 
Bett. wo er entdeckt wurde. Es kam zum Kampf. Schröder, der 
erſt den Hillskriminalbcamten Mertſchnweit erſchoß, eriag darauß 
ſelbft der Kugel eines Polizeibeamten. Ein Bürgerwehrmann 
wurbt durch Schüſſe am Arm⸗verwundel. Die Multer Wa gohl   will von bem Aufonthalt⸗ bes Seſuchten nichts gewußt haben und 
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11. Jahrgang 

die Tochter Glla will ihn aut Hurcht vor ihmm verleugne! brayn. 
Dat Gericht jad die Begünſeigund wilde an und verurkeiltt johe 
der An i zu dog Mr. Weldſtralr. ·— 

Lanhkrris Niederm. Far das Wicteintgungpamt des Arei 
kinp in der lekten Kxuiktagüßtzung nvch ſolger rπ Meiftten —2 
worden, Aus bem Erelſe der Bermieter: Gicatumer Krtt Biant⸗ 
Dohnſeck, Saſtdofneiber, Viat Suchnolz⸗Lor Plinken. Fückstmeinter 
Druno Ranlmänt-ere Hünder, Tiichlermetfter Peter Claaßen-Bale- 
work, Waldſchulbeſttzer Kron Penner-Etergen, ſernet als Erſotz⸗ 
mitglird. f Kacult Gietenbirdel-Bihmiak. Kuts bem 
Kreiſt der Mlelert Krbeiter Fricdrich Thitm.Etüblau. Waurer 
Gerrtg Rulch⸗Weßtlinken. Zimmermann Friedrich Toyel Sürger- 
wiefen, Heitze⸗ Heinrich Schulz- Hr⸗Piehmenderf. Gischen Hritdrich 
Baginbki-Kickelawaldet. u ä —* 

Sport und Körperpflege. 
Dlens t0 g, den 21. Dezember, abends s Uhr im Stock. 

kurm: Kartellſttzuntz. Iu di V＋ ů ſümuiche Lertide babee WHsn — WWhen. 

    

  

    

     

      
    
      

    
      

     

      

      
           
      
               

  

       

   

Areie Turnerſchaft panzig. — Sonabenb, ben 18. Dezember, abends 644 Uhr, im 
Reſtaurant „Zum Oſtpreußen“, Rammbon 41: Mit⸗ 
gllederperfammlungg.. — 

Sonntaß, den 19. Hez. Vormittads 56 Uhr, auf dem 

  

Heinrich⸗Ehlers⸗Blaß: Zuhbollidetiſpiel ber erſten gegen 
die zwelte Mannſtbaſt, Pünktſich urntreten. Auf die am 
Freilag in der Turnballe Schleuſengaßße, abends von 7 

bis 9 ühr ſtattfindenden, Vortimnetſtunden ſel hiermlt 
nochmals hingewieſon. DDTDRRDRRRRT 

    

  

   

       

   

          
     

    

  

Sonntag, den jember: 
wende. Ereffen: 1. Uhr Kohlennarkt 

Abends 6 Uhr 
Freunde und Gönner 

   

      

         

   
       

    

Arbeller Rodfahrer- Vereln 
Jeden Donnerstag, 

werk: Uebungsſahren. 

  

       

    
     

      

miiter. Mehr denn je muß 
Spärfamleit der Siun auf das Prakliſche 
lionen beni Radſport huldt 

  

   
       
  

der 1,50 Ml., und 2 Ml.,Beitragsklaſſe. 50 Mk. In beiden Stufen 

  

efkinder des Glücks 
Moman von Mario LDinden 

(Gort ů 
    

   

   
    
   89 — 5 a). — 

Beiee Männer ſtiegen nun ab und rieben Beate nus allen 
Aräften mit Schuce. Sie hatte Irbchen mit Semmeln auf 

m Sckoß, und ihre Hénde waren feſt geſaltet. und ſie lächelte, 

„was is meiner Seel dem ber Sei 

jerme Mädel in ja vollſtändig zu Stein gefroren. — „Das j ugl ſagte der Gutsbeſiner mitleidig. 
Jc ů üſfen nichts. Däa müſſen die Frauenslente 

blßen. Wir wollen⸗ ſie auf den Schlitten kragen.“ —* 
-Die iß aber verhricht ſchwer⸗ brummte Johann.—„Daß hätte 

igel ich zütgetraut, daß ſie ſolch ein 

  

Ausgesprochene Kunstwerke 
Chotoßraphie-Alben, Tagebü, 

„iemand ſüchelt, dex allem irdiſchen Leid und Weh entrückt iſt. 

en Mädell rief der Kutſcher aus. „Herr meines Lebens, das 

      

      

  

         
           

  

    
   

  
   



  

Unertlaubte Branniwelnberelkung. In elner hieſigen Sel⸗ 
tung fand lich nor einiger Zeit unter den Antiorten aul die 
aus dem Lelerkreiſe geſtellten Anfrugen eine Unieitung zur 

Aronntwelnbereltung aus Aepfeln und Kartofleln, dle fe⸗ 
eignet Ut unangemelbeter Vrenntwelnberellung Lorſchub zit 
lelften. Die Hertiellung von Branntwein iſt noch ten Be⸗ 

ſllmminnen des Nranntwelnſteuergeſetzes nur nac, Aumel⸗ 

dung bei dem zuſtändlgen Kollamt zulällig. nnangemeldele 
Branmweinbereitung wird als Bronntweinſteuerbinter⸗ 
ztehuntz beftraft. 

Eln mikrelalterllcher Welhnachl viel. Der Deulſche ei⸗ 
möütkund ncrunſlaltet auher dem Uu Atbitbervortrug am kon⸗ 

menden Sonntaß, auf den wir ſchon Mntvlclen, am MWittwoch 

vot Weibnach en vinen Heltobend im Caßs Derta. Godichte 
und Veiivur zu Vichwilbern erblfnen den Atend. Donn 
folgt ein altdeulictee Meihnacktelrlef, mi⸗ ee nar mchreren 

bundert Jutzren von unlern Altwarbetn bargehtellt müunde 
Wüs die Bibrt nicht erzühtt. ater dir Demſchen ſich dochten. 
bus enthalten dir alten Welhnachtelpirle, die in etngelnen 

eßhenden Deutittzttands worh heule gern aulgelubrt und ge⸗ 

kehrn s,een, Heher dir Lerankaltung findei ſuch daß Müterr 
äMmi Angeigrnteit unſerer Zritung. 

Ferasperchntrung Wit Merihn. 

    

Arleune tirtt Prontdet ein 

      

   

    

    
    

  

Rytiitr, ut st. O. Mte rir: Rei Lels SDrapber,Lerwaltung 
vem Optite aan Serniettunven nach 

Mertim unrt peit trrhtr Süricv. 
runp aun atn abuhwöichtit 

Lbrattrberhenang für den Eelchbun det rücgübeichtdigten. 
Am Feaunt ken 1. Tetrücher. nach Maat 3 Ubr. Hndet im 

Cpeteltenth ů E ü 
Ver Nricgted K 

Viſtelth K.    · bet Vant W.. 3 

  

Lr eiceſläede.   

Die Fruerwehr hatte deſtern Vründe zu erledigen. G? 

brannte in ber Eitengi herei von Rlawltter vor der Wizung eln 

Mrrtterverſcktid, der in kurzer Zeit gelbſcht wirden lonnte. — 

Lanhgarten 52 brannte in der L. Elage der uhßboden, ker ebenſalls 

bald geldicht war. 

Verichwunden iſt ſeit Jull d. Is. der Schloſfer Waller 
Tybufect, blaber Katergaſſe la wahnhafte. Er verließ lelne 
Dortfelblt wohnende famirie, um lrgendwo Arbeit zu ſuchen 
Da ſich feine Familie in Not befindet, wird gebelen, etwaitz“ 
Ungaben üder den Auſenthalt des Verſchwundenen dir 
Kriminaipollzel zu melden. 

Jeſigenommene Elubrecher. Von der Mitituürpolizei ir 
Uolen wurden die Arpeiter Voul Wohigemulb. Vaul Schrö,⸗ 
ber, Artur Benke und Otio Wohlgemuth lehtgenommen und 
nach Danzig tronsparttert, well tie int Verdacht ktonden, Ein⸗ 
bruchsblebitählt verübt zu haben. Poul Wadlaemutb batte 
lich den Namen War Niictht - ühl Mrüäbtt horte lich ben 
Ramen Oti Bremer beiotlegl. nten waren im 

  

   Ole Genan 
Beſit einer gröheren Summe polnlichen Geldes, welches 
ihnen ndgenommten twurte., Aluf bem Lrapaport nach Dan ⸗ 
nig pelung eß dem Vaul Wohlgrnund, genannt Dulche, und 
Maul Schröder, genannt Brrmer, beide aus Kl. Plehnender“ 
zu Haule. zu entlpringen und zu entitlichen Veides hUnd 

ſchwyte Ein- und Ausbrecher und ſtehen im Verdocht ſeiner⸗ 
zelt bie aul dem Troyl verſchwundene Kallette geraubt zu 

babg, 
der Durchluchung der Wohnung des aue dem Kricht⸗ 

bau en klaſſenen und neuerbinas in Vangtichr beirn Ein⸗ 
druchsdiebſlahl Jehtgenommenen Walter Hopy wurden fel⸗ 

giunde Gegenſtände beſchlagnahmt: 
1 Teppich, mehrete Rettvorteger und Eüiftt, 1 Kolier. 

2 Damenmüniel, mehrert Teelötfef (teiweule mit der Ein ⸗ 
granterung ieDs. verſchiedene Sbiähie, Obſtme her,   

  

Meſſerbäntchen und Tiſchmeſfer, 9 Gabeln, 1 Revolver mit 
Natronen, 1 goldeyer Kneißer, 1 Damenuhr, 1 Trauring. 
1 Treſtortſchlüſſel, 1 Reiſedecke und 1 lederne Attemaſche 
(8es. Beyer oder ſo ähnltch). 

Pollzeibericht vem 17. Vezembtr. Verhoftet: 18 Verſonen. 
darunter: J wegen Eifenbatzuberaubung. 1 wegen Straßenüberſallt 
und 11 in Poltarihaf. — Gefun ben: 2 Watentſchlüflel am Rüme, 
übzukolen nut dem Fundburrau des Poellzei-Pröſfdiuml. — Ver⸗ 

loren: St'mpel⸗ und Invalidenkarle für Erita Ermler, 1 grüne 

Srirktaſcht mit nißs Mark und Rentengulttungskorte, 1 icarn 
Pelachshandtolche enthallend zirfa 75 Mork. Nytiäblock. Papzere 
und Weitptledskarte pb. enl den Namen Meta Becker laulend, abzu⸗ 
geben im Kurdburtau des Polizti⸗Bräſtdiumt. 

  

unnabend, abds. A Uhr. im Parteiburtau, 4. Damm 7. 
Dietutleradend. 

Thema „Der Wey zum Segtallömits“. Zahlrelcher Erſcheinen 
hir notuendin 

Morgen. S 

S.- V-L. Serttauenswünner in Ohral 
Arcitag. den 17. ezember, alendi 7 Uhr. in der Oſtbahn 

Kertraurnemännerſibung. 
eösrimung werd in der Sißung belannt gegeben. 
lUitt Angeltgenbeiten wegen ilt das Erjckkinen jeder Ver⸗ 

vieptrica bringend erterbrrlich. 

Lv. rzict. Am ‚freling. den 17. 
„Mlarken Xrraichen“. Oeumarkt 19. 
In ma: „Ari und Rapijol“. 

Slandesamil vom 17. Driember 1920. 
Tobesfülle! Wilw Amatlie Mälettüdt geb. Sckarper. 

faft PB J. — T. ber Sümeidert Germann Aalſer. 1 A. 2 M.— 
Anvalibt Anauſt Schwielzki. 71 J. 11 M. — Multker Richard 
Lehmann K1 J. 1 M. — ftrau Lartro éKinkelmann geb. Engler. 
EER J 2 Di. — S. d. Geretrutr. Adgar Fucht, 4 Wch.— 
T. des Volpmolirbetzers v. 2 Doch. — E. des Behpber 

    

   

7 

Ars 

   r. abende 7 Uihr. in 
Gen. Behrrnd. 

Der 
R. ſerent: 

  

   

  

      

    

Mliche Veiummuchmnen. 8 
  

Abgabe von Ledenumitteinæ 
Im Vaule der nöchſten Wache kommtu fol-· 

gende Vebensmittel zur Ansgabt. 

Dohlmenn. 

Neufahrwußſer: 
1. Auf die Speifetettkarte: 
32) E Gramm Butter zum Preile von bander. Wübelstls 30 5 

18.— N. für das Piund suf die Matke 2 Stabtgediet: 
det Spelſeſcttkarte für den Teil der Janenſtadt, 
Per nach der Behonnimuchuag vom 25, lI. A 
nach nicht mait Buller delleſert in. Beliefert 
werden ſeßn dit Geieöſte. dir von der Ber, Weoner, Donziger Strahe 2 
kellunqsſtele Modm die Vutler bezrden. Diee NReieys kolonie: 
Geſcheſte ſind dueth elnen von den ——— 
Eer ihetcsüfte 8 audringruben Aushang 

aufenſter nenntücd, Butter wird dur ang 
bie in den Weichälten angemelbeten Kunden 
verabſolglt. ſorgung., 

Die Ausgabe der Bezugaſcheine an die zu Pogsenpfuhl. M. 
der oben genunmen DerteiHengsſbel⸗ sztchötigenzuholen. 
Geſchalte erlolat am Seunobenbd, den 16. b. Wiis. 
in der T Kerelabtetlung, Kalerne Wieben. 
Leni, V. Eünang Poggenpfudl. ie der Zeit 

  

   

Bitlang Stodigebiet 12 

Arcwatzki, Poſadbowskuweg 79 
Oit Vi⸗ferlheine für Grieh und Gwicbach 

Kind am Montad, den 0. Dezember von der 
Seſchäftsſtelle für Lebens- und fruttermitteldtr ; 

MWiebenkoferne, 

Die vereinnahmten Merben kind der NRabrengs⸗ 
kaxlenſtelle, Wicbermnaerne, Flügel E, Eingang 
Poggexpfuhl, I. Obergeſchoß, Zimmer 18, ein ⸗ 

Der Magtſtrat. 

Heubude: 
Eberwald, Szedlungsftr. 16 
Schmidt, Heidiertr 2⁰ 

Schlölitz: 
8 Kartbänket Strahe 41 

Aleffte, Kartbäuier Straße 71 

Diölen: 

Flügel B. Eingang 
Odergeſchoß, Zimmer 31, ab 
       2—* S , 

  

  

18. Dezemder 1920. 
—8934 häudlern aus gegeden. 

  

von ,6—271 Uhr. zureichen. 
2 12⁵ Gramm Schmalz zum Preiſe vo Danzig. den 

17.— MN. Iür das Pfund Lf dir Mone 
Der Speile letihartv. 

Dbe Händler erhalten die Bezugsſcheine Gemüß à 23 bes Einkommenſtenergeletzes 
Der Magaiſtrat. 

Ausqabe der Bro!- und Mehlkarten. 
Vie Brot, und Mehlkarten werden diesmal 

gegen ÄAbgabe der Marke 13 der Nahrunas⸗ 
dauptkarte bei den Baäckern, Brot⸗ und Meh'⸗ 

Danzig, den 16. Dezember 1920. 

Die VDerwoltlungsgeſchäftsſtellen der 

Städtiſchen Gas⸗, Waſſer⸗ und 
Elektrizttätswerke 

belnden lich von Montag, den 20. d. Mts, ab 

in der früheren Artillerie⸗Kaſerne, (3033 
Hohe Seigen 37. 

  

Während des Umzuges am Freltag, 
den 17. und Sonnobend, den 13. b. Mis. 
bleiben die Geſchäftsräume für das Publikum 
geſchloſſen. 

Danzig, den 14. Dezember 1929. (801⁵ 
Der Magiſtrat. 

Verwaltungsausſchuß ſur die ſftädt. Gas⸗, 
Waſſer. und Gentrigttätswerke. 

Kleine Anzelgen 
ter unn,ẽι-er Teltuntz alnd 
pbiitig und ertaldreleb 

am umn abens, den 15. Db. Mis. in der Jelt 
Lon Lit- Uhr vermktags in ber Molkeret ; 
abtrilung, Kalerne Wirben, Flügel 

2. Auf die Ledensmittelkarte: 
6o) 125 Gramm Halbietmüſe zum Prrſſe 

von 5,%½0 N. für das Plund, Merben 8D undTa- 
39 K& der Danzieer Ledensmktektkarten für 
Erwachſene und Kinder. 

Die Beichäftr. dir Kaße zum Berkauf er⸗ 
halten haben, müßſen dieſes durch Aushang 
bekenntgeben. 

Dle für Nalt vercinnahnuen. Marken haben 

in drr ung vom 19. der e. Bel der Schneerdumung auf den Vürger⸗ 
der Deſonens geden Gehen ber Lohn be dre⸗ltelcen werden vlelfach ungeeignete Geräle ver⸗ 
(Höftigt, verpfllchtet, üder dieſts Einkommtn wendrt, wodurch Beſchädigunden des Platten⸗ 
dem Sieuerumt Auskunft mu erteiten. Ent⸗ beiags und des Moj ſaikpflaſters eniſtanden ſind. 

techende ſchriftliche Aaſragen hind in dieſen Es wird davauf hingewteſen, daß es ſich 
en an dte Gewerhbetreibenden, Geſeilſchaften, empfiehlt. die Schneeräumung mit breiten Stoß⸗ 

Seßürden uw. adgegangen. ellen und Schaufeln, nicht mit Aexten, Beilen, 
Boweit an die in Froage kommenden Derſonen Dicken oder ähnlichen die Trottolre beſchädigen⸗ 

and zwer ſowohl 6 nzeiper'onen, cis auch den Geräten zu bewirken, da derartige Be⸗ 
Getell Sevörden Aſm. ſoiche Er⸗ chädigungen gegebenenfalls auf Koſten des 

nicht Aüumungspflchtlaen beſeitigt werden müſſen. ſuchen ergungen Dd. werden dit 
hlermti aufgefordert. — das von Wren Danzig, den 14. Desember 1920. (8035 

Der Maaglſtrat. Priwatangeſtekten und Arbeitern (männſichen 

  
    
  

  

    

          

      
       

       

       

  

           

  

              
    

    

    

   

die Geichüße vnverzüglich noch Be D Lopvesnoneg uüreeee üee 2. eeee e Seeu, diele⸗ — — 
—————— u. Odergelgob. erIS. Radk 2888 etiecßende Angebes zn Machen FPaeeee , Hiblio! jotheh 

eee n Weihnachtsiest 12¹ M. iür dos Pfund, Waken 2 Mbsl 4 aaer Ottsefehel, verbewebe Sanaes * ö Iir ſttlen Serliheten 
ber Wusses, —— ü 22 aüe pgrt erdaiklick. — —— —— Aalksaſle b 
us Aisser, fowir Maräen ut Ader Die Ue Eteee der Angeben wird — ＋ Geöffnet Montags, Mitt⸗ 

in den ohtemdentües dene and Riadet iü, de W 805 W hes, . ů 0 — Bilder Bestellungen (woche und Sonnabends 
)h 250 Grama, Grietz jum Preile Panet 0e . Deye er 10 ü Lerahat ————— aut von 6 bis ½s Uhr 

3% N. i3, den I5. Dezemder 1920. (3038 V Den Mitgliedern der 
WW.eh, ni Wet hen Aestes. Der Magittrat. ö huiin von ben ebtnaten bis 2v Llsahmanom freien Gewerkſhaften 

einden. ‚ den leinsten Kunstblänern vte ů Itlicher gein V j; len rechlrellig aul- zurunenttze ch 
K 20 5— ——— Wene, — Drelle ů2 ekauntmachung. 40 — IbernO WMAn geben Benutzung empfohlen 

Maurkr Auf Dea Süslen der ial⸗ ů ů Auswels: 2* —. 8210 Oin agpeige den Mactben. perdende Koengeüſee⸗ „ Aichengreeänben üuf ereve, 235 rehisdige u. ovcie Formen Tischterzasse 22 Dtlledekarts ober-Zuch 
Danzig: Wweh Aaunber Ler vur der, Joren 1800 —. ů EEiAM- piees in jeGer Grphse isder vorrktig (25ᷣ67 ar wpßen, 

Seee 18 Erwachtenen und die Ainder n ie 12 ů W. 2 

Meiedee 18 J.en aas den AinoT, Glasermelster 
10 b. 2 Kolkordgellt 2 

ů iü Süg, Darem üD 

Saglinsri Käpergaſt 1 
Varter, ———— 

Wü Ose 15— ö ————— ö 
D. Schalh, Häke-vaßfe 72 aabsvus- Leutscts Fabrkate 
Schmendt. 28 Eneicrterie Zanlungabedingungon 

eL ——.— üi — Müiin üÄ            
Breſinski, Mirchalter Wee 13       Iaa iun! AWen,Mißber.Wes ! Der Prrochlalperband 
Deuck. tes Ziegelktr. 6 é cnangrliſcher Kirchengemeinden. 

 



  

Hanziger Nachrichter anziger Nachrichten. 
— 

Die Jiſcherei in der Danziger Buchl. 
Die „Zoppater Zeitung erhält vom Fiſcherverein Zoppot und 

Umgegend ſolgende Zuſchriſt bezßalich dei rieorolen Vorgehens 
polniſchr Behörden gegen Freiſflaatfiſcher: 

-Es iſt Wahrheilt, daß bie Zappoter u. Gleitkaner Hsfcher, die 
ebenſalls unſerm Verein ungehbren, von dem polnlichen kontroll⸗ 
bompfer ancehalber worden ind. Ei waren dirten dil ſfiſcher⸗ 
Aunas, ftarl Jeglr. Brozio 1 und 2, garl Areft, Karl Zeake, 
Guſtav Gehrkr, Eduard Bebnke. Maul Zogke, Rarl Jeuke ous 
Zoppot, Behnks-Gletttau mit ſeinen Partnern. inen wurbe uur 
ſeſtattet, V ſie c — Wueſh,r durſten. und erkürt 
wenn man ſle noch einmal anlreilr, fieen üig geichlepnt 
würden. Er ſei dieſet ein Meicht des Earsßte vet Pin auſ 
Beſchwerde rer Helaer Biſche:, die beſürchlen, daß die 7 anziget 
Biſcher ihnen die Fiſche fortfangen, Tieſeb geſchah noch doznt 
auf Freiltoatgebiet. weit autzerhald der bolniſchen Hotels⸗ 
grenze, Aubweiſe hatten ſäamiliche Hiſcher an Word. Tas Mil. 
fahren elner Kiſcherelkarte iſt unt nicht bekannt und kann wuch 
nur eine Verſügung während bes Krieges beilanden haben. Am 
Jahre 1916 waren die meiſten Fiſcher aber im Felde and eine 
Neuordnung iſt nicht ergangtn. Eßs kat die polntſche Renetung 
nuht das Recht, fich in Tanziger Kiſchereiangelrgendre zuꝛ 
miſchen, wohl aber die Pflicht, vierzehn Tage vor Inkraftireten 
von ihr veriongter Ausweiſe dicles rechtzeitig in Kanziger Zei⸗ 
tungen belannt zu mochen. Vier Tagr in Hela feltachalten wuren 
Eie Fiſcher Wilhelm Kropp, Sehip, Klietze ung Wüeichlrimindr. 
Das nach dieſen unertrügluhen, anunßenden Werſtigungr 
ſeltens der polnſſchen Vehörden eine rege Hiſcherel einſchen 
kam, iſt wohl kaum anzunthmen. o blribt' dann aber di— 
Verforgung des Freiſtaates Panzig mit Filchen?“ 
Die Beſorgnißſe ber Biſcher ſind nicht von der Hand zu weilen. 

Dringend notwendig iſt &, daß ſich die Tanziger und die volniſche 
Roegierung aber ein einwandſreies Filchereirecht in der Danziger 
Bucht verſtändigen, bamit bei dieſer Lebenzmittelknoppheit die Ve⸗ 
völlerung mit Fiſchen verforgt werden Lann. 

Tagesordnung der Stadtoerordnelenverſammlung 
am Diensiog. den 21. Dezember 1920, nachmittags ( hr: 
Oeflentliche Sihung: Verichterſtatung und Anträge des 
Kudſchuſſes, betr. Orwilljgung von Mitteln zur Linderung der Not 
Unterſtützungsbedürftiger, — Verichterſtaltung und Anträge des f 
Eingaben- (Petitions.) Ausſchuſſes. — Auträge von Sladtpet⸗ 

ordneten betr. a) Brennholzbeſchaffung jür dir minderbemittelhe 
Bevölkerung Weichſelmindes zu ermähigten Preiſen, b) Pilaſte, 

rungbarbeiten, e) Beröffenllichung aller beim ſtädt. Statiniſch. Auit 
ceführten Statlſtiken. — Erſte und zweie Leiung des Haushalts⸗ 
plans der Sparlaſſe der Stadt Danzig für das Geſchäſte. (. 

der⸗) Jahr 1921. — Anfragen von Stadtverorpbucten, betr. 
gzäͤnge in der Stadtverordneten⸗Sitzung vom 7. September 10f2. 

  

  

  

   

  

   

   

  

Infolge von Erkrankung eines unſrer Mitarbeiter muaß 
der Bericht über die geſtrige Volkstagsſitzung heute zurück⸗ 
geſtellt werden. 

Abgabe von Lebenzmitteln. In der heutigen Nummer unſerer 
bauſe 5 wird wiederum bekannigegeben, welche Lebensmittel im 

ufe der nächſten Woche zur Ausgabe gelangen. 

Husaabe der Brot, und Mehlkarten. Die Brot- und Mehl⸗ 
karten werden dieszmal gegen Abgabe der Marke 28 der Nahrungs⸗ 
hauptkarte außgegeben. 

Abholung der Brot⸗ und Mehllarten. Die Väcker, Brot⸗ und 
Mehlhändler haben die am Sonnabend ſowie anfang nächſter Woche. 
zur Aukhabe gelangenden Brot- und Mehlkarten von der Nuhrunge⸗ 
kartenſtelle, Wiebenlaſerne, Flügel B. Eingang Poggrnpfunt, I. 
Obergeſchoß, Zimmor 19, abholen zu laſſen und zwar: die Väcker, 
Brot-⸗ und Mehlhändler, deren Firmen die Anfangsbuchſtaben 
A—A führen, am Freitag, den 17. Dezomber, und die, deren Firmen 
die Anfangsbuchſtaben L—3 führen, am Sonnabend, den 18. Te⸗ 
zember, in der Zeit von 2—8 Uhr. öů 

Amerikaniſche Welzenmmehl. Die Einkauſsgenvſſenſchaft der 
Kolonialwarenhändler hat einen Voſten amerlkaniſches Weizen⸗ 
mehl erworben, bas zum Preiſe von 5,20 Mark für das Pfund 
zum Verkauf gelangt. 

Weihuachtoferien. Der Unterricht der ſiädtiſchen Handwerker 
und Fortbildungsſchule ſchließt am Sonnabend, d⸗n 18, Pezember 
1920 und beginnt am Mitiwoch, den 19. Janue, 1921, 

Kunſt und Wiſſen. 
Danziger Stadttheater. 

Beetpovenfeler: „Fidelio“. 

     

  

   

Den 150, Geburtstag unſereß größten Komponiſten begin, jei Beethoven gilt Ks Aüangen und Telinden Ke 
Leſtern dat Htabitheaser d. S e, e ermiß Kuliſſe, 56 muß leder Xau, jebs Acete geinügen merden. 
wenn Beethoven, dem Zeitgeneſſen die Jäbiakeit für das Müſik,nach mehrtäglücyi: Kranhenläger feimmlich iuch Richt 
drama abſprachen, ſich nur einmal von der abſolnten Muſin ab⸗ Ordnung ührte Fran Biſelly ihre Partie in jeber Weife 

e    

  

„ alt beiſe⸗ und Leldenſchaftlichkeiten 

    

W rbechdramnetiſch durch und rian marak es blefer VBeiftung Are⸗ 
K. Gruße Präßigt auſgsſport bätſe, empfindet man deuie Luſee Püurch eine vee ranchn e Me 

EFdelis“, deſſen Staff ßs ſehr in die Gegenwart paßt, in Ais: ug bol nühen ihr, Int Mi. Ee brrtale Giwalt und Wllkar ſich über Dälher und Laſe unt 250 
hünmegſetzt, deſten Muſts ein wahrer orn des Xrgen müd. 151 Ah, IäWer ganber Dauſſhen mal ik der Mut Wes iheit, Gielchheit⸗und Seäbengles, wöhtl äg. Adirde gen 
      

     
Kurürüch men als hei Berthanen? Und wo fauchtet der 

Mnerſtürbare Elsube aß den zeg der Gtresheigset hener 
is M-Dial is Hoferſrande, die Wei 

hunß, Pecz Aber, 

war Wethot 

— Kaihun unte? s ig Linen 
hatte. 1 80 Süternder E W Vollklang 
Zielbt s, Miuſtzleren, w. es im 

K„ zung nicht mehr gehnkt has⸗ ee 
Waconde n Seiſse —e Pas peſonders cuch 

ſondern hielt guf r . Er be⸗ 

   
  

  

. Le r üü ber Pelebsere M leſen * LAet W 
zelchney. M Wnl verh, eie ihn ſein Lemmspament Eüse Serele⸗ 
der Zeltmaße, was beſonders im Schluschor hervoftret, 

üSS ine abei muß er aus der L atur -wiſſe Btütbon 
Dieſes resden der Lempi dachte und daß Waie h arce 
oder „allegro non troppot, weſentlich rühiger- zu 5— EE 
anderen Tondichtern. bm übrigen war feine Orcheſte füsennßz; 
auch in treßlicher Fühlung mit der Nahre, der er fat imster 

  
       

SWeitung kleß Was ſich ober,—Mod diae Bfendezs hal guten 
Leiſtuntzen des Orcheſters, ümmer fühlbaren Maiü iſt die v Wal, 
Smoücths Detesena 

hier mut 

neber GüneDannt und Nrrwerpachung ben Grurhrlen an! den 
evangeliſchen Krirdhofen lriſſt eine Relanni des Darochlal· 
perbandet im Mavbn unſerer Zeihung Betiungeg. ont hie 
wir auch an dieſer Stellt hinzuweifen. gedeten werdeu. 

Die Ribuus von Hertbuthcteiten. In der Kule der Scherter⸗ 
ſchen Echule lard geſtern abend der keyte Vortrag det Halriahres 
über die Wacht des Gemats glatt, den Cenſße Sr. Bing im Nahmen 
der Veltshechlchule hielt. Kedner behhandeite eine Uolere Len lehr 
interehlierende Frage. Pringt unſerr Jell Veribnlichfleiten Mrvot! 
We leR Stincttht dar, daß unlere Zeit anders geartet ſei, wit 
bie, tie rinen Rant, Goethe Verlboven und Veibnih ſchuſ. Irder Meuſch ilt mehr wie damals ein Ellsd ber Geſcüſchafl. Die grutzen 

    

Fortſchritte aul dem ebiete der Vaturwicßenichalttn ſellten daf 
Parabirt auf Erden in Ausſicht, abet nur tör dicjenigcn, die ſich 
z Lſiße der Naturghtrr krlanden, Tas brachte dit andern in 

Gung. Ey entuand ker Kozioli'mus, Wibner ſah von den⸗ 
»trichen Erziglißmus ad und behandelte nut den wiffenſchatlluhen 

üntuk. Pir Ayfang der PersbnicKüebudum iri die 
anahme M dilem w.henlchaſtlichen Sozlalibmus., Tit 

Veriontthten nimmt zu ihm Stellung mit ja pder ntin. Eine 
gleicktaulendt Bewegung ill der Pazi,émus, der das Kunſtwerk 
des Mirntczen ſber ollss telt. Rebner glaubi, daß bieſe Grieden⸗ 
bewegunnß its itzrer hohlen kiele einen grohen Lüufſckhnoung nehnren 
kward, Kiack zu dieſer Fragt lann die Pertönlichleit nur durch ja 
oder nein Stellung nehmen. Eine ethenſd llare Sirllung müßte dꝛe 
Lerſbnlichtei zur Krligion nehmen. Redner fieht in unſerer Keit. 
wenn auch noch nicht klar erkennbar, ein religitſes Ertachen, wenn 
man die dieligivn in ihrer lielſten Bedeutung aunlaßt. Nidner wics 
nrauf hin. daß große Männer. wie Tarwin und andert ſanieh 

zu einem Gotthekenntnis lamen. Es ſei auch für unlere Zeit ein 
„Wickten det Wiederbrginns der WSeſundung., daß man dlentlick pon 

it ſprechen künne. Tadei ſei ei oänzlich unerheblich, vb man 
Geut im Walde unter .in Rauſchen der Tannen, obär ict ſtarren 
Tuamenglaubtn kindet. dur Perfänlichke itabilbung gehöre tz. 
daß man auch zu dieſer Religionafrage mit einem ja vder nein 
Slellung nimmt. 

Oberſchleſiſche Abſtimmuntg. Abſtimmungiberechtict kind alle 
diejenigen in Oberſchleſten Gebvyrnen, die bis zum 351. Dezember 
10½i das zwanzigſte Lebensiahr vollenden. 

Bolksliederabend der Werdervögel. Dle älteren Wandervhg, (Dan ⸗ 
ziger Gildenkreis) gaben am ſehten Zonnag in der Aula der 
Rechtſtädtiſchen Mittelſchule einen Volkskiederabend. Hine reiche 
Vortragäſolge bi⸗ die zahtreich erſchienenen Zupörer 8 Stunden 

    

   

    

  

  

  

   

    

lanq beiſammen. Eingeleitet wurde der Abend von einem kurzen. 
Vöor⸗-Weihnachtsſpiel. das mit der Bilte unſerer Klrinen auäklaug, 
der notlridenden Kinder zu gederken. Viel Anklang ſanden die 
alten Weiſen für Lauten und Flöte. Herr Sieghreier ſprach über 
„Volksfreis und Vollzlied“. Cr perſtand ca, die aufm⸗rklam lau⸗ 

endtn hörer in ros Weſen der deutſchen Volksſcele einzu⸗ 
jühren und mit dem halbvergeſürnen, echten deutſchen Volk-lirb, als 
dem uretlnenſten Austruck der utsieelr. wieder vertraut an 
machen. kEr betonte, dah der Wandervogel mit dazu veigrtragen 
habe und es cuch weiterhin tue, herrliche Schätze nuieres deutſchen 
Polkstumz. dee wir in den alten = und Pränchen, Volks 

zen kaben, ihrer Vergeitenheit zu entieißen. 
ch mit viel Hingabe und Empfiddung. ſangen 

        

   

            
   

  

  

von Flöte, Geigen und Luuten. 
wohl in manchem Erinnerungen 

Dir ſchünen Molkktänzt werlien 
an Großmutters Erzühlungen, 

wenn ſie uns in Gedanlon auf dir grüne Waldwirſe oder unter 
die Dorflinde kührte, wo Vurjcher. und Mädel fich ium Tanzreigen 
ſchwangen. Mit dein alten Kachtwächterruf: „Hört 
und laßt euch ſagen“ ſchloß der eigenarlig ſchinr Awend. Der 
Ertrag des Abends war für bir nötleidenden Kinder beſtiumii. Die 
Wandervögel lonnten zirka 640 Mart abführzn. Das, Beſlreben 
der Wandarvögel, dem Volke wirder die Augtu au 5f'. r Di 
reine tietempfindende Volkoſecte, die unt aus den al üedern 
und Bräuchen enkgenenakmet und von ſelbif den Mag zur Einſach⸗ 
heit und Natitrlichkeit weiſt. kamm nicht genng begrſißt werden und 
verdient in dleſer Zeit der lraſſeſten Auswüchſe weiteſte Peachtung 
Und Unterſtüßung. — 

  

      

  

  

Ohra. Spiritusmarken werden am Dienktag. den 21. d. Nia. 
in der Zeit von 9—1 Uhr in Lokule des Herrn Echvte, Vieder 
‚eld 29. ausgelcben. Küsweiſe ſind mitzubringen. ** 

Oliva. Umerikaniſcheg. Weizenmehl. Das Wirt⸗ 
ſchaftsamt Danzig tellt mit, dahß ig den diafigen Kaufleuten 
amerikaniſches Welzenmehl zu dem in Vanzig geltenden Preiſe 
abyeben wird. Kaufmann Molkminn iſt von der Gemelnde Qliva 
brauftragt, Boflelnngen entgegenzunchmen und daß weitert Peges 
Abholung àu beranfaſſen. Antrüge auf Zuldeiſung müſſen bis 
zum 17. b. Mis, bei Kaufmann-Wölkmann eingehangen ſein. Das 

     
        

  

  

aber,—uüd, Dies KHeſonbers 0 

  
ſchwache Beſetzung:- Ler zweiten Beigent der 

anz entſchieden aufgafüllt werden 
MAuch Pie Soliſten gaf eine far ünſert Me 

Dliniſſe und unter Berüchtichtigung des ſbelie Vicg Wi Jo 
öhe, Durchweg gutes Beethogat war der, Fidel 

    

Latfehet 

       

  

  

raͤlten, ewig ſchhnen Lieder unter Begleitieng 

Herren 

Draudenz — 

  
    

    

      

       

   

     
   
   
    

    
    

     

    

     
     

      

    
    
      
     
    

    
   
    

  

   
   

   
      

   
    

    
    

     
    

   
     
       

  

    

        
    

    

  

   

       

   
    
   

  

   
     
    

    

Nehl kann watkerſret abyegtken Waärd, Ler WielimePfautye/Ee 
bettüat 5.3%%% Marf vr Wiund. 

Lanzigtt Sr. Auf vie Meri 5 „ 18 ver ag. 
zulanclarten uns bir Watlen 2 urd 4 ötr ryia unl „ der 
Kährmitteitende rlarten ßelangen it en Wramt⸗ Weizenarſeh gum 
Preiſt von 1,70 Work ſe Plund zur Prrieilung. Xul B.wigkab- 
ſhnitt 7 der Rerentmiuriterten er Erwachfene des Arriſes . 
Miger Hohr gtlangen Gertzevſabritate zurt Verttitang. Lie 3 
Inber ber V ů 
lort, lpüttel 

   

                  

      

    
     

  

. A. unter Aügaße Pes gr⸗ 
nunnten Vezugscb einem Aikintkändier ihrts Woßn⸗ 
Erles, deßen Weil iuen krragtekt. vornéhmeil. Vofiellungen, die 
uach dem 20. Neumer d. Winezit Werden, küännen ktine 
Serhchluichligung In Autlanull ber Lebens 
nietteltarte, vim Eñezrnp: ber e Inkiabet der 
(eichäftr kaben die ů * »ind bis zum 
4. Dezrtber P. Ie. ů Ä 
Tanxig. Jopengofle ct, e En. Ter Verbraucher lann die 
üwarr unter Abgabe der Quitt der Vezugsubſchuttte am 2. Le⸗ 
Kmber P. IS. tei denijenigen Wü bei dem er (ie be ⸗· 
ſtellt hat, in Empſang nehmen. Lie auf die einzrinen VLebenszit⸗ 
ielkarten entfallenden Mengen haben wir aut 250 Grumm geltgt · 
ückt. Ureit Ie Miund 1.7% Marf. 

Danziger Höhre, Am Sonnabend. ken 18. Jannar 1321. vor⸗ 

  

   

  mttage 1o Uhr, firtet im Eitzangsſcale dis Krtibhaujes 
ein Krkistag ſtaitt mit kolgender Tagetortnung: 1. Pröſuvg 
der Ligitimatipnen der Kreittagkabcrerbneten Ntgierungs⸗ 
kauptfuſſen-Buchhalter a. T. Ougn Etumm-Ollva, Figen⸗ 
wümer Paul Bulmalswäli⸗Eorßtezs, Hofbeſizer MWolf Schamp⸗ 
Suckſchin. die au Stelle der auipeſchicdenen Mrriktagkabgeordneten 
Bürgermeiſter wiſtek⸗Oliva, Echmied Raiſer⸗Brentau und Var⸗ 
tchultedirekenr Meyer⸗Rattwannzvorl, getrꝛten find. 2. Feſtſiellutng 
und Entlattumg der Jahrerrocthnung der Areiyſparfaſſe für tas 
Geicheſtsſahr 1919. b. Feſtſtellung und Entlaſtung der Jahres⸗ 
rechnung der Krreitkommunalkaſſe kür das Nechnungdjahr 19190. 
1 wehchlußſaſtung auf VBerſeßunz der Rreiswegemeiſter in die Ge⸗ 
haltaaruphe V del Tanziger Kormal-VBeſaldungaplanet. 5: We⸗ 
Ichlußſaffung über die Einrichung der Stelle tined Krrlälommunal⸗ 
laßen⸗Ahiſtenten eſea im Siune — E 0 p an, der 
Kreibordnung, 6. Velchlußlaflung über den Antrag reistag⸗ · 
abgtordnuten MazurowäkiWamenſtein auf Ausbau der Wenftreck, 
Groß-Lrompten—Vameuſtein—Poſtelau als Rroltweg. 7. Beſchlutz⸗ 
faffung über den Antrag der Gemeinden Malſtertwalde, Branns⸗ 
dorf, Ellenbruch, Wieſtnihal und Trockenhülte auf Ausbau dei nan 
Meiſterkwalde über Braungdor—Ellerbruch—Trockenhütte nach 
Eyſtn ſükrenden Weges als Kreizweß. S. Beſchlusſaffung über den 
Antrag der Gemeinds Olina auf Erhbhung der durch Preitags⸗ 
beichluß vom 9 Nyvomter 1010 zu den Roſten der Uuldauer des 
bin Ernſttal vach Frrudental ſührenden Weges bewilligten Kreis⸗ 

ihilke von 40 Ol Mk. auf 50 00 WMark. L. Beſchlußaffung aber 
den Luntrag der Gemeinde Cliva auf Gewägrung einer Kreltbel⸗ 
hille im Setrage von 30 Lon Mark zu den Koſten dei Kusbaues dar 
Weheſtrecke Oberkörſterei (Roſengaſſe)—rnſüttal. 10. Beſchlühk ⸗ 
jafiung über die Ueberraßme des Wiodemannſchen trankenhauſen 

Prauſt aul den Kreis. 11. Erörterung der nachſtehenden Gin⸗ 
der Kreistagtelgserbnelen Burandt, (haſt, Rewoldt und Wrib; 

Wercher waren dir Cründe Ur die Ja jſolgenſchweren Stötungen 
im Ketricht der., Meberkondzentrale! Was gedenkt die Rveltper⸗ 

Ein zu lun, um lochen Stürungen ſar die Fuhunft vor 
ni“ Veſchtuß aber enel. Anflöſung der Rommiſſion hürr 
ung der liberlaupgertral — 

Waſſerſtandsnachrichten am 17. Dezember 
— ceſtern beute 

Iowſſchoff.„ L. PI 
Wenbn , 
Schynaun SAA E MII . 

, euhorfſter — E 

Tüpr).... J.010 . 86 
PForbon . 0,0 — 0,0. 
Culm 0,20 ls, 
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Welchſelt Mon Schillno m 0). 

von dort—-Fardaß (m. 561 Wreh. 
Dis Wrenzg.Kiem iol Eiaſtromi. Von. 
Lolt.“ Ehiiehe bi, Scht⸗ 
Von Einlaßſe bis Schterd 
in der Münädt * 

  

  

  

  

  

    

  

         

                      

   

   

  

   

    
     

    

   
      

         

    

    
   

   

   
  

 



  

Wlentng, ken 20. Pthember Ihab. cbsadr ; libr. 

  

wertinaer Sle Die   

  

  — — 4 —8— —.—; —— 

—— —— Goꝛialdemokratiſcher Verein 
  8• 

Stadttheater Danzig. 
Lietekfion: Nuüdolf Schaper. 2 

Freliag, den 17. Degemder Ihad, abendt 7 Uhr 
Dourthatttn (. 

Wie Feuerprobe ů 
Nomiſtt rer in I Ahßt. Tert lrei nech einen 
Kohrüneſchen Vuftlpiel von Ernſt Gäather. Mußtk 

vhn Maluet Doſt. 2* 
In Kzrn, geleßt von Ohbetſpielletttet Julins Reſſchhe 

Muffkallat Lellyng: Erich Waller. Auirehtian 
LDito Fti-brich. 

H.erau': Tambilber. 2 
Ende blii Uhbr. 

Donnabend, den „4. Pezt anbet üDe²0, abende , MKbür 
Panerkarten 1) l. Ermüßig te Preiſe, Karte 
Sluatt, cin Trauerlptel ia P Axäten (7 Aildrr“ 2 
on Frukric v. Schilltr. ͤj‚ 

2 

    

  

2, ben ID Dezember 1½0, obendt ? lihr 
iut,tineten hahen arint Gülttgtett Vtidbelle. 

Uptt in e Auten vin LVudwia van teibeben. 

    

, orten f11. Hortenſe Rulond. Aragüdi⸗ 
à Axlen dau Mär Halee. 2 
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irsbocreheHhrf 

San Programm anck fur Sie- 

— E Veel Man Lee uα Er, 8 crußen 

Ei 6— Eire —— 

Deulſher Hnn ů 

—— 

125 kkräher Wineim-Theator.) 
‚L. 4092. Tet. 40%2 

Hevitet u. Direktor Paul Banvmann. 
KUnrU. Leitung: Dlr. Siomune Munvtadt. 

uete Preitsg. C. 17. Dezomber 
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Danzig-Stadt 
aAm Dlonstat den Al. Denembor, 
nachmiltagv bUähr im Werfispelschuus 

Pföhr Kaaber-Meihnncbhekeher 
J. Toßt 

Kirchen- und Lichibilavortlhrungen 
RHradercden vnd Schwesterchen 
Der gertiefelte Katet 
Die Sieben Geiſlein u. a. m. 

ber Weldnachtsemenn Fruenkemmlaston. 
H. Ten 

Kxäansel und Gretel 
Ein Mürchenspiel in & Ritderp. 

Berleitende Munik Klsviet: Pri, Sdrtfamm 
Violine: Hiorr Säuumm 

Srenmsche Lvitung: Hetr Uisheiske 
Personen cdes Spiels- 

Det Vater W. Kriß, 
Die Murtetrt Efl. Rerin 
Hün yeeᷣllhl Frl. Spriagerl 
(lreielh (Ietel Siyanrk, 
Die Hxre Fiz“ L'rah-(laheicht 

Walomhnnchen une Entzel. 
Einvittrprutt Kisef 50 Pl. EVSRATS 1 50 MK. 
verxauf det Eintrittskurten dei allen Voer- 
ttanensleuten, im Paneibutenu, 4. Damm 7H 
vEeunt in den Eypediticnen der -Unnriget 
Valkzsttmme“, Aw Spendaus 6. Paradics- 
asst à2, Un Zigarrenhandlung Welxn. 
Aabann i: Sehtam Kusett ERen. Kart⸗ 

bäurer Straße 48: Langtuhr dei Mriuten. 
Warjienttraßc 2Aʃ1 

Beplan 5 Unt. Enish rS Uhr. 

    

Dolks= ſt: i ni iit e 
in den Gaßhllätzzn. 

  

   
      

    

L Iohtaplel. 

Vom 17, bla 23. Drremütt 

Det erste Krohe. 
nordische Schlaget 

Das ver- 

Kaufte Herz 
Kriminalistischen 

Drioms ln P Akien. 

                
      
   

     

  

   
      

       
    
     

  

  

     

  

  
      

        

Schaaspiel ven Rudolt 
Uberralchung 

und Freude    

          

  

     

      

  

  

Anfang Antang A——— „ 

vauvlaglasteigat Weihnachtsgeschenken 

ee Ariikel — 

  

  

     
    

4. ö. Lbr. (2930 

* — V bereiten Sie mit :chönen 

  

    

     
ie Shöns Haiens“ 

Hutlo-Opot in 4 Akten. 

Gusik voe Isequrs Oflendac 

Aorten Sonnadend.d. ll. Desender 

Die chine Melens 
Vorrerkauf Dngelgt v. 16—-4lHt aut 

imbDeuma- 1i er LanKUSMaes fe. 70 ctütt. 

     

  

       

  

   
   

  

  
   

  

Aack Lähing drr VDSIIAII-: 

Meintungen nac alten Mitantzen 
   

  

   
In deri Parterre-Räemen: 

Wen-Kunst.Bohne.Iibele- 

Ad heurte! Nur bi- eiuechl. Mestag 

    

   ellania-⸗Theater 
Schlisseldamm 53/35. 

3 
1 

  

Per Sraßh-Fm tdet Shscvp-Senzaöens-Klas28 

„Die Tophar-Mumie.“ 
b 72 ů* Ein an Spannung unodertrollenet Sensations- Senmags à—-2 U . Theaterkaxve 

V r M -ů— Fitm in einem Votspiel und 4 grohen Akien. 
In der Hauptronle: Llen Barpl. 

„Dle Blasprinzessin.“ 
Ergreitendes Füm- Dramn ia 4 Froßen Akten 

mit Reäna öss. 
Kürt: Daa undewhnte fiaus. Ein sen- 
Aionctirs Eriebnis des MeisterdetektirsHt 
kies in 8 grußen, apunnenden Akten. (à    

   

  

        
   
   

    

   

  

SSSSꝛꝛur Hact- Parfümerien 
in vornehmen Packungen, 

Vuieiisgrg L,Uaar- und Seifen Gewerkichaſtlich⸗ Wacl 
oßede teligelt “ N 

ktengelellicaft 
Kein Polieenverfall. Gige — 
— Sterbekaſſe. — 

Günfttge Tariſe fil Ä pflege 3ů 
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in Kartons, 

Kiechkissen 

Kölnisch Dasser 

     
    Erwachſene und flinder 

Auskunft in den Bureaus 
der Arbelterorganiſationen · 

und von der U. 4 (echt) 
j —Ü—.—.—— Aäechinrstſelt le deufit in allen Gröſten usw. Maſs, Schmidt, Beachten Sie bitte 

attenbuden, 35 die Schauſenster. zu billigen Prei-en. 

      

  

  

Licktspiele 
DominiirSι 12. 

Das Heldenmddchen 

  

    Astes Rdenatrr Tru,ghι? 

      

Somus den 18. 
Noturſer' Hende —. 

Lichtbildervortrag 
vos Herrn Dr. Ea Baume: 

Wie ſah es in unſerer Heimat 
vor 2000 Johren aus? 
Rapisel 
— — —— *Er — 
voraswe ————— 404 2 TI) en 
Vortr⸗ tuben intritt * 

der Tiligtiedakerte (Beitrag 4 N) lengt 2 M 
Aarten e Soauleingung Ober vorher in drr 
Deerrsztarr —————— Stodtgrsben 5. 

Mitiwecz, 22. Dezen emher. 
Eeſe Perra, — 

Deutſche Meihnacht 
b wanßtanhet von der Oxrtzgr. —— 

Lichsbimder. Gelänge, Gebichte, ein 
Wittelalterlicher Weihnachte ſplel. 
Eintritt bei V⸗ der Miit NMeM aiberdete Hoenness, 
folse als Einurittan. am Sasleing. ab. vo 
in der Danzig Werkeherzenkraie, Stadigt. 5 
(Sier guch Wüen sart, zu 4.— M. aDö) 

——— 2— 
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(aaniensie nicht veriäumen 

Backct reit 

Hausfrauenl 
Carl Seydels Backpulver 

Unsbertrolen in Triebkraft. 
Steis frixch zu Raben in alten einschlägixzes Geschäften 

Erste Danziger Backpulverfabrik 
von CarlISceydel. 

SOOOOOO ů 
— Drogerie am Dominikanerplatz 

Junkergane 12 Bruno Fasel a. d. Merkthalle                     
  

  

   

  

    

   

  

      

  

— 
  

ů Auto-Berelfung 
Is Muslandsware 

EEi 

Is dentsche Ware 
in allen Dimensionea. 

ů — Odeon- u. Eclen-Theater 

  

öů T ner bevere tekenden 
Fantintge 

Das Huerr Plimwerk 

De an uig bäldt 
— 12 AEνα 

— 17.—24 DEDer 
l. Ten Vens fl.-A Berber 

Daau vom 2—20. Oerember: 

Salnacg—Sfit Pigser Märseri 
DSSS 

Auch für fiändier biiligst! 
* 

Mamiger Wuanall Ilit 2 
—————— REUMIAE. 

   
   

    
    

    

    

     

   
     hetert mit wissenschatllich erechneten Gläsern 

A-. Lehmann 
33⁰½ Inh.: L. Muttsoit 

DANZI * Arme 381—382. 

       

    

    
  

LBicht, Ischltns. Lehmungen, Heuralgtie. 
sàmillche thronische und abute Laiten. 

Mutlernste Spezlal-Eshandlung. 
E e TE — RBesresinlich nusgarrichnete MeRertviga, cs 
Passage-Iheater D.A.O51eseebentan, 

abend⸗ Daartg, Stüäteben 14 Sercchätsäeeσ Weictiich 2—g. 

S Suantiee Wüat 
ſih K mn Säamtliche Bande 

Lebensschtessle ümetinDröner Müädchent der 

Baccarailr Atbeiter- Sehmmpettsböloher 

      

   

      

  

     
     

    

        

mar⸗ 
2Sonstr: v Buchhandlung „Volkswacht“, 

übts Lannta mas 4 44 Fum: Am Spoendhaus 8 und Paradlesgaſle 32. 
* e An ů »„ Mnden Miut hkt. LLLLLLLELLLL 
     Ds große Drama. V  


